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	Vom Arbeitgeber auszufüllen
	Eingangsstempel RV/KV

	Einstellung als:
	
	
	

	
	
	
	

	ab:
	
	
	

	
	
	
	

	bei:
	
	
	AZ.:
	
	

	
	
	
	

	
	
	

	Bitte beim Ausfüllen des Personalbogens beachten:

	1.
	Fehlende Angaben verzögern die Bearbeitung und somit auch Ihre Gehaltszahlung.

	2.
	Vermögenswirksame Leistungen und private Zusatzversorgungen können nur auf Antrag überwiesen werden.
Fügen Sie deshalb einen solchen Antrag bei.

	3.
	Für die Berechnung Ihrer Gehaltseinstufung und der Anrechnung von entgeltrelevanten Zeiten ist es wichtig,
dass Sie auf Seite 2 Ihre Vorbeschäftigungen mit exaktem Datum angeben. Vielen Dank!

	Von der / dem Mitarbeitenden auszufüllen:  

	Familienname:
	[bookmark: _GoBack]
	Vorname:
	
	

	Geburtsdatum:
	
	Geburtsname:
	
	

	Geburtsort:
	
	Staatsangehörigkeit:
	
	

	Geburtsland:
	
	Konfession:
	
	

	Straße, Nr.:
	
	

	PLZ / Wohnort:
	
	

	E-Mail:
	
	Telefon / Mobil:
	
	

	(freiwillige Angabe)
	(freiwillige Angabe)

	Geschlecht:
	  männlich
	  weiblich
	  divers

	

	Familienstand:
	  ledig
	  verheiratet
	  verpartnert nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz

	
	  geschieden
	  verwitwet
	

	

	Bankverbindung:
	  (bitte übernehmen Sie die Kontoinhaberbezeichnung und -daten genau wie bei Ihrem Bankinstitut geführt)

	Bankname:	
	
	

	

	IBAN:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	BIC:
	
	
	

	Kontoinhaber/in:
	
	

	

	Angaben zur Steuer:

	Steuerklasse:
	
	Kinderfreibeträge:
	
	
	

	

	Steueridentifikations-Nr.:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	

	Angaben zur Sozialversicherung:      
	  (bitte beachten Sie das beigefügte Informationsblatt zur Pflegeversicherung)

	Krankenkasse:
	
	

	

	Sozialversicherungsnummer:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	

	Ich übe zzt. eine weitere Beschäftigung aus
	  ja
	  nein

	Wenn ja: Höhe des monatlichen Bruttoentgelts 
	
	EUR
	Anzahl der Wochenstunden:
	
	

	

	Beziehen Sie eine Rente	 (ausgenommen Witwen- u. Waisenrente)
	
	  ja
	  nein

	Wenn ja: Welche Rente?
	
	Wenn ja: Befristet bis:
	
	

	  (bitte Kopie der ersten zwei Seiten des Rentenbescheides beifügen)
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	Schwerbehinderung / Gleichstellung
	   (bitte Kopie des Schwerbehindertenausweises und der Bescheide beifügen)

	Liegt eine Schwerbehinderung 
	  ja
	  nein
	(freiwillige Angabe)

	oder Gleichstellung vor?
	  ja
	  nein
	(freiwillige Angabe)

	Wenn ja, Grad der Behinderung
	
	%

	

	Zusatzversorgung

	Besteht oder bestand eine Zusatzversicherung bei einer Zusatzversorgungskasse?
	  ja
	  nein

	

	Vermögenswirksame Leistungen / Entgeltumwandlung
	  (bitte entsprechende Unterlagen beifügen)

	Werden Teile Ihrer Vergütung vermögenswirksam oder durch Entgeltumwandlung angelegt?
	  ja
	  nein

	

	 Höchster allgemeinbildender Schulabschluss 

	  Ohne Schulabschluss           Haupt- / Volksschule           Mittlere Reife oder gleichwertig           Abitur / Fachabitur

	Höchster beruflicher Ausbildungsabschluss

	  Ohne
  Bachelor   
	  Anerkannte Berufsausbildung
  Diplom / Magister / Master / Staatsexamen                      
	  Meister / Techniker / gleichwert. Fachschulabschluss 
  Promotion / Habilitation

	 Berufsausbildung als:
	
	 Zeitraum:
	
	

	

	Nachweis sämtlicher Tätigkeiten (falls erforderlich, bei weiteren Beschäftigungen Beiblatt beifügen.)

	Art der Tätigkeit:
	
	Arbeitgeber:
	
	von
	
	bis
	HB
	NB

	
	
	
	
	Tag/Monat/Jahr
	
	Tag/Monat/Jahr
	
	

	1.
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Zur Anerkennung entgeltrelevanter Zeiten benötigen wir Angaben über in Anspruch genommene Elternzeiten ohne Beschäftigung (abzüglich der Mutterschutzzeiten):
  (bitte entsprechende Nachweise beifügen)
	von
	
	bis
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	von
	
	bis
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	von
	
	bis
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	

	Angaben zur Berufsausbildung bzw. zu sämtlichen Tätigkeiten bitte durch Zeugnisse oder sonstige Unterlagen nachweisen!

	Erklärung:

	Hiermit versichere ich die Richtigkeit der vorherigen Angaben.
Ich verpflichte mich, jede Änderung, insbesondere jede Aufnahme oder Beendigung eines weiteren Beschäftigungsverhältnisses unverzüglich dem auf Seite 1 genannten Arbeitgeber oder der zuständigen Regionalverwaltung anzuzeigen. Ich bin davon unterrichtet, dass ich bei unrichtigen Angaben, die zu einer Fehlbeurteilung in der Steuer- und Sozialversicherungspflicht führen, mit den auf mich entfallenden Kosten belastet werden kann. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass unterlassene bzw. wahrheitswidrige Angaben zur Anfechtung des Arbeitsvertrages bzw. zur fristlosen oder hilfsweise ordentlichen Kündigung führen können.

	Das beigefügte Informationsblatt zur Pflegeversicherung habe ich zur Kenntnis genommen.

	Ich bestätige, dass das Bundeszentralregister in Bezug auf meine Person keine Eintragungen über Verurteilungen wegen Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung nach den §§ 171, 174-174c, 176-181a, 182-184g, 225, 232-233a, 234, 235, 236 StGB enthält und auch keine entsprechenden Verfahren gegen mich anhängig sind.

	Durch Unterschrift des Personalbogens verpflichte ich mich, meinen Arbeitgeber über die Einleitung entsprechender Verfahren umgehend zu informieren.

	Ebenfalls bestätige ich den Erhalt der Straftatbestände nach §72a Abs.1 SGB VIII. 
Ich werde in einem solchen Fall meine Tätigkeit bis zur Klärung der Vorwürfe gegen mich ruhen lassen.

	
	
	
	
	

	
	Ort, Datum
	
	Unterschrift der / des Mitarbeitenden
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	Name, Vorname:
	
	
	Zusatzseite



	Information zum Personalbogen für den Arbeitgeber
	

	Wir bitten Sie, bei der Bearbeitung des Personalbogens folgende Punkte zu beachten:
	

	1.
	Achten Sie darauf, dass der Personalbogen vollständig von dem/der Mitarbeiter/in ausgefüllt zurückkommt und dass alle erforderlichen Unterlagen beigefügt sind.
	

	
	Am wichtigsten für uns sind:
	

	
	a)
	Steueridentifi-kationsnummer
	b)
	Anträge auf vermögenswirksame Leistungen und/oder 
Zusatzversorgungen
	c)
	Arbeitserlaubnis
	d)
	Ggf. Erklärung Grundüberzeugung / 
Nachweis einer ACK-Mitgliedschaft
	

	
	Wichtig für Ihre Unterlagen sind:
	

	
	a)
b)
	Zeugnisse
Führungszeugnis
	c)
	Nachweis Röteln-Test 
(im Kindergarten)
	d)
e)
	Kopie des Sozialversicherungs-Ausweises
ggf. Nachweis Untersuchung durch BG prevent
	

	2.
	Füllen Sie bitte Kopfzeile auf der 1. Seite sowie die 3. Seite des Personalbogens vollständig aus, um Missverständnisse und Rückfragen unsererseits auszuschließen. 
	

	Die Regionalverwaltung kann den Dienstvertrag nur erstellen und die Vergütung zahlbar machen, 
wenn die vollständigen Unterlagen vorliegen.

	Dieser Teil wird vom Vorstand / der Geschäftsführung ausgefüllt!  

	Die Richtigkeit vorseitig genannter Beschäftigungszeiten, Berufsbezeichnungen und Berufsabschlüsse werden hiermit bestätigt - Originalunterlagen liegen vor!

	Einstellung ab:
	
	Tätigkeit als:
	
	

	
	unbefristet
	
	Befristet bis:
	
	
	

	
	Grund der Befristung:
	
	

	

	Entgeltgruppe:
	
	Arbeitszeit:
	
	Stunden wöchtl. / mtl.
	

	Als entgeltrelevante Zeit wird angerechnet (Bezug: Tätigkeiten von Seite 2):

	1.
	
	ja
	
	nein
	Im Umfang von
	
	%
	

	2.
	
	ja
	
	nein
	Im Umfang von
	
	%
	

	3.
	
	ja
	
	nein
	Im Umfang von
	
	%
	

	4.
	
	ja
	
	nein
	Im Umfang von
	
	%
	

	5.
	
	ja
	
	nein
	Im Umfang von
	
	%
	

	
	KV-Beschluss vom
	
	
	  ist beigefügt
	

	

	Für Kitas und Jugendarbeit:
	Erweitertes Führungszeugnis ohne Eintrag (verpflichtend) liegt vor vom
	
	  ja
	  nein
	

	Für alle weiteren Arbeitsbereiche: 
	Führungszeugnis ohne Eintrag liegt vor vom
	
	  ja
	  nein
	

	
	Alternativ Risikoeinschätzung Gefährdungspotential gem. Anl. 1 GPrävG liegt vor vom
	
	  ja
	  nein
	

	

	Für alle Bereiche:
	

	MAV-Genehmigung ist beantragt     
	  am
	
	
	  liegt vor
	

	Arbeitserlaubnis für Nicht-EU-Mitarbeitende liegt vor (Bitte die Kopie des Nachweises beifügen):
	
	  ja
	  nein
	

	Stellenbeschreibung soweit vom gesamtkirchlichen Muster abweichend ist beigefügt   
	  ja
	  wird nachgereicht
	

	Pauschalierte Besteuerung?
	
	  ja
	  nein
	

	Kircheneigene Wohnung?
	
	  ja
	  nein
	

	-
	Sollen die monatlichen Mietkosten von der Vergütung einbehalten werden?
    Bitte Mietvertrag beifügen!
	  ja
	  nein
	

	-  Wenn ja:
	Miete:
	
	EUR/mtl.
	
	Heizkosten:
	
	EUR/mtl.
	

	
	Nebenkosten:
	
	EUR/mtl.
	
	

	HINWEIS: die Niederschrift nach dem Nachweisgesetz ist seitens des Arbeitgebers zwingend der Personalakte beizufügen.

	

	
	Ort, Datum
	
	Unterschrift des/der Vorsitzenden / Geschäftsführers/in
	

	
	
	
	
	











	Informationsblatt zur Beitragsermittlung in der sozialen Pflegeversicherung  

	Im Rahmen des Pflegeunterstützungs – und Entlastungsgesetzes (PUEG) ist ab dem 01.07.2023 eine Differenzierung des Beitragssatzes zur sozialen Pflegeversicherung eingeführt worden. Die Differenzierung zur Ermittlung des Beitragssatzes erfolgt über die Anzahl der Kinder.
Die beitragsabführenden Stellen sind verpflichtet, die Daten über ein digitales Meldeverfahren abzurufen. Diese Daten werden vom Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) zur Verfügung gestellt. Da nicht alle Kinder über das PUEG für die Ermittlung des korrekten Beitragssatzes zurückgemeldet werden, kann es zu Abweichungen zwischen der elektronischen Rückmeldung und der tatsächlichen Anzahl der zu berücksichtigenden Kinder kommen.
Hier benötigen wir Ihre Unterstützung. Wir bitten Sie, anhand Ihrer Gehaltsmitteilung zu prüfen, ob die in der Gehaltsabrechnung berücksichtigte Anzahl der Kinder identisch zur tatsächlichen Anzahl berücksichtigungsfähiger Kinder ist.
Dies können Sie im oberen Teil der Gehaltsmitteilung im Feld „PV-Zus.befr.“ überprüfen
[image: ]

Sollten Sie Abweichungen zwischen der Anzahl der Kinder in Ihrer Gehaltsmitteilung und der tatsächlichen Anzahl der Kinder feststellen, melden Sie sich bitte an ihre personalverwaltende Stelle und stellen dieser die entsprechenden Geburtsurkunden zur Verfügung. Sofern die Anzahl der Kinder korrekt ist, benötigen wir keine weitere Information.

Welche Kinder sind für den Beitragsabschlag in der Pflegeversicherung zu berücksichtigen?

Sofern das 25. Lebensjahr nicht vollendet ist, sind nachfolgende Kinder zu berücksichtigen:
· Leibliche Kinder 
· Adoptivkinder 
· Stiefkinder (wenn diese im selben Haushalt leben und nicht bereits an anderer Stelle berücksichtigt werden)
· Pflegekinder

Weitere Hinweise:
Die Elterneigenschaft bleibt auch nach Vollendung des 25. Lebensjahres bestehen. Dies bedeutet, dass ein Kind dauerhaft für die Beitragsermittlung berücksichtigt wird und kein Beitragszuschlag (nur bei Personen ohne Kinder) zu zahlen ist.
Es sind maximal bis zu fünf Kinder für die Beitragsberechnung zu berücksichtigen.





Niederschrift
nach dem Nachweisgesetz

Nach dem Gesetz über den Nachweis der für ein Arbeitsverhältnis geltenden wesentlichen Bedingungen (Nachweisgesetz) vom 20. Juli 1995 wird neben dem zwischen

[bookmark: Text3]ARBEITGEBER, vertreten durch      

[bookmark: Text4]mit Sitz in       (Arbeitgeber)

und

      (Mitarbeiter*in)

[bookmark: Text2]geschlossenen Arbeitsvertrag zum       (Datum)

Folgendes niedergelegt:

1. Die Beschäftigung erfolgt

[bookmark: Text1]☐	in       (Arbeitsort)
☐	an verschiedenen Orten

Die Vorschriften der Kirchlichen Dienstvertragsordnung (KDO) – www.kirchenrecht-ekhn.de -  über die Versetzung, Abordnung, Zuweisung und Personalgestellung bleiben unberührt.

2. [bookmark: Text5]Die Beschäftigung erfolgt als       (Stellenbezeichnung).

Die Übertragung anderer Tätigkeiten bleibt vorbehalten.

3. Die Probezeit richtet sich nach der KDO.

4. Die Zusammensetzung und Höhe des Arbeitsentgelts, die Arbeitszeit, die Möglichkeit der Anordnung von Überstunden, die Dauer des Urlaubs richten sich nach der KDO (§2 Abs.1 Satz 2 Nr.7, 8, 10, 11 und 12 des Nachweisgesetzes) sowie ein etwaiger Anspruch auf Fortbildung nach dem Personalförderungsgesetz.

5. Neben dem tariflich zustehenden Arbeitsentgelt wird folgender Entgeltbestandteil/werden folgende Entgeltbestandteile gewährt: 
[z.B. Zulage nach § 28 KDO]

6. Versorgungsträger für die betriebliche Altersversorgung nach dem Kirchengesetz zur Errichtung einer Evangelischen Zusatzversorgungskasse (EZVKG) ist die Evangelische Zusatzversorgungskasse in 64295 Darmstadt (§ 2 Abs. 1 Satz 2 Nr. 13 Nachweisgesetz).

7. Das bei der Kündigung des Arbeitsverhältnisses einzuhaltende Verfahren (§2 Abs. 1 Satz 2 Nr. 14 Nachweisgesetz) richtet sich nach der Kirchlichen Dienstvertragsordnung. Dies sind insbesondere: 

· §§ 56 KDO (Kündigungsfristen)
· § 623 Bürgerliches Gesetzbuch (Schriftform)
· § 4 Kündigungsschutzgesetz (Frist für die Erhebung einer Kündigungsschutzklage).
· Sicherungsordnung SichO.EKHN
· Sicherungsordnung DiakSichO (Diakoniestationen)

8. Auf das Arbeitsverhältnis finden die beim Arbeitgeber geltenden Dienstvereinbarungen in der jeweiligen Fassung Anwendung (§ 2 Abs. 1 Satz 2 Nr. 15 Nachweisgesetz).

	


............................................
(Ort, Datum)



Ich bestätige hiermit den Erhalt der Niederschrift:





............................................
Ort, Datum
	


..............................................
(Arbeitgeber)









..............................................
(Vor- und Nachname)





Stand: 05.03.2026
image2.png
P Sozialversicherung.pdf - Adobe Acrobat Pro -
DateiBearbeiten Anzeige Fenster _Hilfe x

Do [Roman- D @B DL 80PE0 BT PR : D= (I

IO e Optionen Tetfomatienn  Uberprifen  Hife < Was mochtenSietun?

0 1 =) - erkzeuge usfiillen und Unterschreiben ommentar
2]z | [N O | e ]| [H .; o o ) ] Werkzeuge  Ausfiillen und Unterschreib K it ﬁ = v ER :.7‘._@ i &= Q |I"V\:<:ve:a\g:ng; S
eine Differenzierung des Beitragssatzes zur sozialen Pflegeversicherung nach der Kinderanzahl nfigen o ecberagen | F K U T A = e

Zwischenablage 5 Text 5 Namen Einfugen Markierungen 1% Add-ins -

eingefuhrt worden.
Um eine einheitliche Rechtsanwendung sicherzustellen, ist ein digitales Verfahren zur Erhebung

Vonv | FabianScherer@ekhn.de

B[ m
und zum Nachweis der Anzahl der berlcksichtigungsféhigen Kinder sowie der Elterneigenschaft
entwickelt worden. Seit dem 1. Juli 2025 steht dieses Verfahren zur Verfugung. Die beitragsab- -
fuihrenden Stellen (Arbeitgeber) sind verpflichtet, die Daten elektronisch abzurufen. Die Daten
werden vom Bundeszentralamt fir Steuern (BZSt) bereitgestellt. Da nicht alle Kinder beim BZSt CHOrSIPEI i
steuerlich mit den Beschéftigten verknupft sind, kann es zu Abweichungen zwischen der Anzahl £ [comon Fos S| don_[Koer [renasng |FeimonReing Doy [Dershatoury [Puus[Urii s [untecEnd
der elektronisch gemeldeten und den tatsachlich beriicksichtigungsfahigen Kindern kommen. - ° o/

Bitte schauen Sie nach Erhalt in den oberen Teil hrer Gehaltsmitteilung. Dort finden Sie den Punkt
,Kinder/Elterneig.*:

enre Sln_mu BarklorzahWBIC Kanto Ne NBAN Karmanhaber
F |cebunsOat Verschenungs-Ne SV S Koot |Kinder. |Feetmnlletrag |FreiMinnSlesag [Owensoheung  |Diestwonnung Urserte Beg |Urmerbe £nd o
s | A | & |Fen Morar Jabe oen Mheowen steu Mhetwert
v
Krankenkasse Emnugssielle 2V-Kasse

SvPhcht pil«_jwe
111307

AOK Nord-West

Ev. Zusatzversorgungskasse

Hinweis:
Bei einer Neuaufnahme der Beschéftigung kénnen die Beitrage aufgrund des digitalen Abrufver-
fahrens in der Regel erst nach der ersten Abrechnung korrekt ermittelt werden. Sofern die Daten

R Suchbegriff hier eingeben =1} e wl oz £ -2°C Stark bewolkt





image1.wmf

